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J vie Regelung öes Ererverkehrs.
Stellvertreter des Reichskanzlers hat ctiit 12. AugustIrf ffl st.-E.-Ä. beantragte Verordnung  über Eier
tznten-, Gänsecier) erlassen. Nach dieser Verord-. t“  gniett ", euaniecierr emiieu. mau, tueicc roui

* #«& sich die Regelung des Cierverkchrs auf buudes
«K|;.n und provinziellen Lerteilungsstelleu(Eiervcrsor-
>6  aellen) auf. Sie haben den Ankauf der Eier in ihrem
^ UH regeln, die verfügbaren Eier zu verteilen und den

* * zu überwachen, ftiir das ganze Rricüsgebiet wird
I «erverteilungsstelle eingerichtet mit der Aufgabe, deit
d», (Jcfi Mischen Bedarfs- und Uebcrschußgebictcn zu regeln,

- jjinftifi auch an Stelle derZ.-E.-G. die ausländisch»
W zu verteilen.

~ 1 !L - er Festsetzung eines für das ganze lfteicb verbind
ij höchst breises  wurde bedauerlicherweiseA bsta n d
«m Eim. Als Grund wird angegeben: die Verhältnisse

: -Mch zu sehr verschieden. Wo die Versorguugsstellen
B- utzjger mit Richtpreisen arbeiten, soll ihnen die Mog-

s blassen bleiben. Der Verkehr mit Eiern wird streng
^ Wer Eier gewerbsmäßig zum Weiterverkauf er-

^ .oder den Vertrieb vermittelt, bedarf dazu neben der
m  Ljg auf Grund der Verordnung vom 24 . Juni über

\ chenhairdel der besonderen Erlaubnis der Landesver-
«̂ stelle bezw. einer der von dieser eingerichteten Unter-
juitgsstellen, in deren Bezirk er seine Tätigkeit ausübeu
xie Erteilung der Erlaubnis erfolgt durch eine Aus

Durch die näheren Bestimmungen über die Er
isccteilung können die Landesderteilungsstcllen den

: >l überwachen und insbesondere die Preisbildung beauf-
r6a en. Von der Festsetzung eines Ablicferungszwangs

^je Produzenten hat die Verordnung mit Rücksicht auf die
. , tung der Produktion und die Unmöglichkeit der Ueber-
' mg Abstand genommen.
,'r jjc Kommunalverbonde  haben Verkehr und

.auch fiir ihren Bezirk zu regeln: sie können insbeson-
18 Kierkarten anordnen. Der Verbrauch bcr Selbstver-
8, (Geflügelhalter) soll nicht beschränkt werden . Post

Kismbahnversaudvon Eiern unterliegt der Deklara
Mcht, der Versender hat sich durch seine Ausweiskarts
durch Bescheinigung der für den Versandort zuständi

’n  stelle über die Zulässigkeit der Vensendung auszuwei
Weitere Bestimmungen regeln die Aufsicht über den

[ijfjrfcbr.
^ Ne Laudeszentralbehördcn erlassen die Ausführungs-

Mungen. Sie könnenu. a. festsetzen, daß die Geflügel-
i die Eier, die sie verkaufen wollen, nur an bestimmte
Welstellen, Genossenschaftenoder Händler oder an be¬
ste Orte abliefern, und daß nur bestimmte Personen
Ankauf der Eier bei den Geflügelhaltern befugt sind:

kann der Verkehr' nist Brutcicrn durch die Landeszen
>örden besonders geregelt werden.

grund der große Feldberg. Stolz grüßt dort sein Turm zu uns her¬
über, als sei er der berufene Wächter all der jungen Tannen - und
Laubbolzschonungenda zu seinen Füßen . Jetzt müssen wir rechts in
die Büsche eindringen: wo cS noch sonnig und licht drinnen i»,
steheu sie überall, die buschig-dornigen Sträucher mit den blau-
schwarzen süßen Beeren. Vielbegehrt find sic, und ungezählte
Sammler finden sich nach und nach ein. Wo zwei zusammen »uv,
da gibt es natürlich immer nur den einen unerschöpflichenGe¬
sprächsstoff: der Krieg . . . Die Dorfbewohner sprechen die fran¬
zösischen Orts - und Städtcnamcn , von wo man ihnen geschrieben,
meist gerade so aus , wie sie geschrieben stehen; die russischen sind ja
ohnehin vielfach unaussprechlich. Was und wie sie es auch erzählen,
eines ist allen ihren Reden gemeinsam: der glühende Wunsch nach
Frieden , Frieden . . . llnd sie senden von den eifrig gesammelt en
Beeren dem Gatten, Vater , Sohn und Bruder hinaus ins Feld.
Wie eigen inng es da manchem von denen duansien nms Herz wer¬
den, und des Nachts wird mancher von seinem stillen Dorfe träumen
und den rauschenden Tannen - und Laubwäldern, darinnen die köst¬
lichen Beeren gewachsen.

Tiefer Frieden liegt ringsum auf den schweigendenBcrges-
hängen ; es ist, als stände bicr die Zeit stille. Doch nur scheinbar;
denn wie überall, wandelt sich auch hier Wachstum und Vegetation.
Nur tut das die Natur viel ruhiger, langsamer als die Menschen;
sie verfällt niemals in Extreme wie diese, wenn sie so schnellebig
Ziel, Gewand und — Mode wechseln.

Wo die Axt hier im Walde eine Lichtung geschlagen, da ge
Leihen in den ersten Jahren danach in der Schonung die verschiede
neu köstlichen Waldbeeren. Sind die Bäumchen höher, zu dichtem
Unterholz die Büsche geworden, dann legt sich der Beerensame zur
Wurzel zu langem Schlafe in die Erde, um vielleicht nach einem
Mcnschenalter, wenn wieder abgeholzt wird, zu neuer Blüte zu
erstehen. Vielleicht pflücken dann unsere Enkel und Urenkel, wenn
wir lange nicht mebr sind, hier wieder Beeren und erzählen sich
dann noch von dem furchtbaren Weltkrieg, was sic durch Heber-
licfcrung davon wissen. Inzwischen bereitet das Wirken des Forst,
maiines den Waldbeercn wieder wo anders den Boden zu den ihnen
günstigen Lebcnsbedingungcn, im urewigen, weisen Walten der un¬
endlichen Natur . . .

Heili,iipsuvll ein fast nie versagendes Mittel gegen diese
Seuche. Ein Schwein, welches eine Schutzimpfung crftält, ift
auf wenigstens6 Mvngte gegen Ansteckung unempfindlich.
Es können ohne Bedenken Ferkel kurz nach der Geburt, aber
auch fette Schweine kurz vor dem Schlachten geiinpft werden.
Schädigungen irgeirdwelcher Art treten unter keinen Umstän»
den auf. Jetzt, wo erfreulicherweise immer mehr kleine Laus»
haltnngei, dazu übergegangen sind, sich oiu Schwei» selbst zu
mästen, kann nicht dringeitd genug empfohlen werde», icdes
Schwein, ganz gleichgültig, ob Seuchcngcfahr dirett vorliegt,
oder nicht, impfen zu laste». Die kleine Ausgabe wird nie-
mand gereuen. Ländliche Schweinchalter tun sich am besten
zusainmen und lassen sich gemeinsam den Tierarzt kommen,
denn se inehr Schweine an einem Ort geimpft werden, um
so billiger wird der Tierarzt seinen Preis stellen können.
Tritt der Rotlauf in irgend einem Orte auf, !o sollte sich kein
Schweinehalter auch nur einen Augenblick besinnen, seinen
ganzen Bestand sofort impfen zu lassen, die befallenen Tiere
werden in allen noch nicklt weit vorgeschrittenen Fällen ge¬
heilt, die gesunden vor Ansteckung geschützt werden. Daher
keine nnangebrachte Sparsamkeit, wenn es gilt, sich vor Aer-
ger und Verlust zu bewahren.

Einmachzucker.
zlls Einmachzucker sind vom KriegsernöhruugSamt fiir
«onateA u gu st und September  wieder Monat-
che 90 900 Doppelzentner  besonders zugeteilt
«l. Diese Gesanttmengeu werden auf die Bundesstaaten
einem Maßstab verteilt, der in gleicher Weise die Zahl

Haushalte wie die Zahl der Lbstbaume berücksichtigt; für
igc Bundesstaaten, die hiernach im Verhältnis zu den
gen Staaten offenbar benachteiligt würde», ist das ihnen
tigere Verhältnis ibrer Einwohner zugrunde gelegt wor-

Die Verteilung innerhalb der Bundesstaaten obliegt
bundesstaatlichen Behörden. Es ist gewiß bedauerlich,
die, vielfach im eigenen Garten geernteten, Obst- und

kmfriichte nicht alle nach liebgewonnener alter Weise zu
.,tund Brotaufstrich verarbeitet werden können. Aber es
iÄertrieben, wenn behauptet wird, daß deshalb Obst um
»en müsse. Tic in vielen Tausenden über das Land ver
steten Anweisungen, so namentlich die von den preußischen
stterien dcranlaßten und vom Miegsausschuß für Volks-
>mng hergusgegebenen Anleitungen zur Erhaltung der

7,übrigen Obsternte zeigen, wie Obst und Beeren auch
^Zucker nach altbewährten Ersnbrungen haltbar gemacht
Wen können, llnd es bleibt ein Ausblick; der Rübenanbau
stin mehr als 19 v. A. gestiegen und die Rüben er nie
^ncht einen Ertrag, der erheblich  über den des vori-

öabres binausgeht. Wir werden sohin iw Jahre 1916/17
lucker mehr verbrauchen dürfen, als wir im Frieden ver-
4t haben, und da Zuckerherstcllung und-Verbrauch des
kes 1916/17 von Anfang an geregelt sein wird, wird ge
MAnsprüchen im nächsten Wirtschaftsjahr genügt wer
können.

Speiseverabrcichung in Spcisewirtschaftcn. Uebcr die Aus.
Icßurtö bet Bekanntmachung betreffend Vereinfachrrng der Beköfti.
gung vorn 31. Mai sind insbesondere in GastwirtMcisen Zweifel
aiifgetauchl. 8 1 Abs. 2 det Bekanntmachung bestimmt, daß feste
Speisefolgen höchstens folgende Gänge enthalten dürfen : eine
Suppe , ein Fischgericht oder Zwischcngericht, zu dem Fleisch nicht
verwendet werden darf, ein Gericht aus Fleisch mit Beilage , eine
Süßspeise oder Käse, oder Dunstobst oder Früchte. Die Frage ist
nun , ob außer dieser festen Speisefolge noch das eine oder andere
Gericht (außer Fleischt, insbesondere Obst, gegeben werden dürfe.
Wortlaut und Sinn der Bekanntmachung sprechen nicht dagegen,
daß den Gästen, abgesehen von Fleischspeisen, noch weitere andere
Speisen , insbesondere Obst, auf Bestellung verabreicht werden
dürfen.

Eine Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte gibt die Kgl.
Eisenbahndirektion bekannt und zwar a) für b>e Teilnehmer an
dem Kongreß für Kriegsbeschädigtenfürsorge in Köln unb b) Tur
Kriegsbeschädigtebei Besuch der Ausstellung für Kriegsbeichadigten-
fürsörge in Köln. . In der Zeit von 21. bis 26. August 1916 findet
in Köln der Kongreß für Kriegsbeschädigtenfürsorge statt. Den
Teilnehmern wird auf den meisten deutschen Dahnen eme Fahr¬
preisermäßigung in der Weise gewährt, daß bei Vorzeigung eine»
vom Reicksansschuß) Provinzial - oder Landesverband für Krieg»-
b-schädigtcnfüri'orae ausgestellten Ausweises, Fahrkarten ... ooer
3 Klasse z»m halben Preise vom Wohnort nach Köln und bis ein¬
schließlich1. September 1816 solche für die Rückreise von Köln nach
dem Wohnort gelöst werden können. Mit dem Kongreß i,t gleich¬
zeitig eine Ausstellung für Kriegsbcschädigteiifur,orge verbunden,
die bis Ende Oktober 1916 dauert . Solchen Kriegsbe,chadigten. die
in die Fürsorge einer öffentlichen oder behördlich anerkannten Or¬
ganisation für Kriegsbeschädigteausgenommen sind, wird bei Besuch
der Ausstellung die für deutsche Kriegsbeschädigtevorgesehene Fahr-
Preisermäßigung (hälftiger Fahrpreis 2. und • Klasse) gewa )r .
Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben.

flus öem Rreije wiesbaörn.

Srombeereneente im Taunus
kündet sich der erwachende Tag erst in eincnr rosigen Schim-

Osten<rn, da kommen sie schon aus den §>ausern , dre Brom-
"insncker, groß und klein, meist Frauen und Kinder. Köstlich ist
stt!®cmQ in den morgenfrischen, stillen Wald, ins langsam auf-r;j rr _ . . . .. ... i t. ;; i. , Kip urf+pn SROfuetnGehirsse. Die Sonne lornmt höhê , die ersten Hontem
Mern jubilietenb ihre Morgcnlieder ; die weitaus meisten
Bewohner empfinden diesen Zauber einer Morgenwanderung
^ ühr wenia, sie sind dies gewöbnt; ihre Empfindungen sind
*̂ *8 nüchtern, nur auf das Nächstlicqendste beschrankt. Aber

!° aus den Steinkästen der Großstadt heraus diese Walde^-
letritt, dem wird das Scrz weit, und aus tiefster Seele mochteT^ nui , Dem wird Vas yerz wen, uno aus upmi

^itimmen in das herrliche Mendelssohnsche„wunderbare , tiefelen
»Doch wir sollten ja Brombeeren suchen. Wir gehen den ganz
s M'teigenden Pfad rechts von dem Wege nack, dem Fuchstanz

großen Fcldberg. Eine geheimnisvolleDämmerung kommt
7,«us rwm Tannenwald ; unser Fuß versinkt weich, und unser
Ml Ivftd unhördar in den dicht und Hoch liegenden .̂nnnennodeln.
tẑ uickender, würri^er 57NNlh kommt von den da triefen den

her, und in reizvollem Spiele malen die Sonnenstrahlen
daran . Da kann auf dem Boden keine Vegetab» P ■ ,V_ fYV, _. HV4r*»Avth*/,'

Bicbrich. 18. Aug. (Ein jugendlicher Schweinigel .,
Zwei in Biebrich begangene Sittlichkeitsverbrechen, die bisher nicht
aufgeklärt waren , haben jetzt zur Ermittlung des Täters geführt.
In beiden Fällen kommt ein- und dieselbe Person als Tater m
Frage . In einem Falle wurde ein dreizehnjähriges Mädchen m
einen Kornacker geschleppt, im anderen Falle wurde hinter der alten
Adolfshöhe ein siebenjähriger Schüler ans Biebrich von dem Unhold
mißbraucht. Der Täter , ein sechzehnjähriger Bursche aus Wies¬
baden , hatte , wie die Biebricher „TageSp." berichtet, den ^>»»6«»
nach der Tat noch körperlich gezüchtigt und ihn einem Jeldschutzen
auf Wiesbadener Gemarkung übergeben, weil der Junge angeblich
Kirschen gestoblen habe.

Biebrich- 18. Aug. (Ein Kalb g estoh  l en .) Festgenoinmen
und dem König!. Amtsgericht Wiesbaden zugesührt wurde der
Taqlöhner K. N., der in der Nacht zum 13. d. M. vom Hofgut . lr-
mada in Frauenftein ein lebendes Kalb entwendet und dieses m
der Nähe von Schierstein am Rheinufcr abgeschlachtet h^ . E,n
Teil des Fleisches wurde in seinem Keller vorgefunden. — (Wegen
Sittlichkeitsverbrechens ) wurde der Gärtner G. S . fest¬
genommen und dem Amtsgericht in Wiesbaden zugeführt . Cr soll
sich an seinem e'i g e n en Kinde  vergangen haben.

Oestrich, 17. Aug. (lieber Bord gefallen unb er
trunken.  Von dem Schleppdampfer „Vereinigte Frankfurter
Reedereien Nr . 11" ist unweit von hier ein Matrose über Bord ge¬
fallen und ertrunken . Die Leiche wurde noch nicht gefunden.

Lorch, 16. Aug. (L ei che n lä n du n g.) Heute vormitüig
wurde im Rheine eine Leiche männlichen Geschlechts gelandet di-
noch nicht lange im Wasier gelegen hat. S « ist wie folgt bekleidet.
Blau -weiß gestreifter Kittel , dunkle Hose, ohne Strumpfe und blaue
Plüschpantoffeln. Der Mann ist etwa 20 bis 30 ^ ahre alt , 1,57
bis 1,60 Meter groß, hat rotes , kurz geschnittenes Haar , runde Ge¬
sichtsform. stumpfe Nase, ohne Schnurrbart . Die Peponlichkeit der
Leiche konnte noch nicht ermittelt werden.

fort, nur ehtiftc weich-o, uftytqc Moosparnen princieil i)ter
wettoag sattgrüne Farbe in das Dunkel. Langsam nur kommen
Ivrwärjz, denn es geht ganz schräg bergan; dann aber be-

^ »vir auch gleich schon den Lohn fiirs Stmgen :^ wir sind
K Gipfel, und vor unserem durstigen Äuge liegt ein maleri-

^ >gelLude, jäh zu unseren Füßen abfallend, dicht im Hnster-

fine -en umliegenöen Krci)cn.
Schützt Schweine vor Rotlauf.

Dank der guten sanitären Eiirrichtungen ist es gelungen,
den Stand der Viehseuchen in Deutschland auf ein Mindest¬
maß zurnckzudrücken, ganz ausmerzcn werden sie sich jedoch
ine lassen. Besonders der Rotlauf der Schweine tritt rmmer
wieder auf und reißt unangenehme Lücken in unsere Schweine¬
bestände. Und doch hcsten wir in der Rotlaufschutz- resp.

Mainz , 17. Aug. (Städtische Selbsthilfe .! Die
Stadtverüirdnete,ibersammlung bewilligte für Neu- und Umbauten
aus dem kürzlich erworbenen Windhäuser Hof 108 900 Mark. Das
Gut soll zu einer städtischen Schweinemastanstalt und Milchwirt¬
schaft Verwendnng finden.

Griesheim , 18. Aug. (M i l chp r e i s e r h ö h u n p.) In
harmloser Weise werden die Einwohner von Griesheim mU folgen¬
der Bekanntmachung beglückt: „In einer von Bürgermeister Wolff
einberufenen gestern stattgefundenen Versammlung der hiesigen
Milchhändler wurde beschlossen, daß von nächster Woche ab die Milch
nicht mehr wie bisher ins Haus geliefert wird, sondern bei den
Händlern abgeholt werden soll. Bon der Einführung der Milchkarte
will man wegen der Schwierigkeit vorerst Abstand nehmen . Um die
Milchzufuhr zu vermehren, besteht für Griesheim kein Höchstpreis.
Die Händler sind daher berechtigt, für das Liter Vollmilch 35, und
für Biagermilch 22 Pfennig zu nehmen." Diese empfindliche Preis-
erhöhuiig ist unter keinen limständeli begründet. Obendrein be-
kommen es die Händler sehr bequem gemacht, und doch werden sie
vielleicht noch nicht zufrieden sein. Soziale Rücksichten sind bei
Fassung der Beschlüsse scheinbar ganz außer Acht gelassen worden.

Griesheim , 17. Aug. (Verhaftung .) Eine Frauensperson
wurde gestern verhaftet, die sich in der neuen unbenutzten Waw-
schule eingenistet hatte . In sehr unordentlichem Zustande wurde
diese Frau durch den Ort geführt.

Nied a . M., 18. Aug. (Lex Adickesabgelehnt .) Immer
mehr zeigt es sich, wie folgenschwerdie Errichtung der Eisenbahn.
Werkstätten für unsere Gemeinde ist und wie verfehlt die s. 8t-
hegten Hoffnungen auf goldene Berge sind. Von interessierter
Seite wird versucht, die sog. Lex Lldickes hier zur Einführung zu
bringen , ein Gesetz betreffs Ilm- und Zusammenlegung resp. Ent-
eignung des erforderlichen Geländes. Eine irn Lokal „Zum
Schwan" vorgestern abgchaltene Versammlung sollte dies Gesetz re,p.
seine Anwendung für Nied den Gememdegliedcrn mundgerecht
machen, fand jedoch wenig Gegenliebe, zumal auch die Kgl. Ersen-
bahndirektion sehr wenig Entgegenkommen gezeigt und berechtigte
Forderungen der Gemeinde einfach ignoriert hat. Von der Ver-
sammlung wurde die Einführung der Lex Adickes glatt abgelehnt,
es soll versucht werden, auf andere Art die strittige Frage zu losen.

Obordiepach, 16. Aug. (Durch ein  G r o h se  u er) sind
gestern nachmittag die Häuserauwesen von Karl Kurz. Hernnch
Jakob Griebel 3.. Heinrich Rovs Sohn und Heinrich Jakob Ro
eingeüschert worden. Das Jener entstand in dem Anwesen des
Karl Kurz , vermutlich durch Kaminexplosion und nahm, m ben
mifgespeiehcrten Heu- und Stwhv - rr -" -" reiche Nahrung sinwend,
rasch größere Ausdehnung an , indem m:ch auf bre bret Nachbar-
gebäude Übergriff, Außer der Feuerwehr ^ bmd 'ebach bete,
ligten sich noch an den Löscharbeiten, die etwa 10  Stunden m An
spruch nahmen, die Feuerwehren von 2'ranubach, .bheindiebach und
Bacharach, sowie die in Obcrdiebach und Manubach beschäftigten
kriegsgefarrgenen Russen.

Limburg . 18 . Aug . (Strafkammer .) Der fünfundvierzig-
jährige Gärtner Ernst W. aus Kreuznach treibt sich schon seit vielen
Jahren in der Welt herum. Er ist schon viele dutzendmal mrt den
Strafgeseken in Konflikt geraten. Am 27. Juni bettelte er in d
Ortschaften auf dem Wen. , - o o Als er in Langenbach m eine«
Hause einen schönen Ueberzieher hängen sah, hieß er b,e,en mit-
gehcn, um ihn gleich darauf zu verkaufen. Heute erhielt er da,uc
von der hiesigen Strafkammer sechs Monate Gesangnis und wegen
Bettelns vierzehn Tage Haft . - Drei Monate Gefaiign, - ŵegen
Hehlerei erhielt der mehrfach vorbestrafte Händler Jakub I - au
Ellar , weil er, angeblich von einem Unbekannten, gestohlene Huhne-
gekauft hatte.

Herborn , 17 . Slug. (E x P lo s i o u .) Eine schwere Ammoniak-
erplosion richtete in der Schramnrschen Brauerei erheblrchen Scha¬
den an Der Braumeister erlitt vielfache Verletzungen- Ein Ten
der Brauerei ist infolge der Explosion außer Betrieb gesetzt worden-

Marburg , 17. Aug. (Brand .) Spielende Kinder äscherten
in Eschershausen den Siebrechtschen Gutshof vollständig ein. Auch
14 Schweine verbrannten . Das Gut war nur gering versichert-

Han°« . 18. Aug- (Zur  V u t t e r v e r s o r gu n g) wird dar-
auf hingewiesen , daß heute, Freitag, nur die Gruppen 1- 9 städ¬
tische Butter erhalten konnten, während die Gruppen IO—22 aus-
fcllen. Die Stadt hat diese Woche nicht genügende Bnttermengeu
beschaffen können und sollen die restlichen Gruppen Dienstag oder
Mittwoch der nächsten Woche gegen Abgabe der Marke» I mit^But¬
ter versorgt werden. Abgegeben werden 40 Gramm pro Kopf-

Hanau , 18. Aug- (Beschlüsse der  B r o t k o w nt j f f t o».)
Die Brotkommission beschloß, das sogenannte „Tartscher (israeli¬
tische Gebäck) nur in Stückchen von 90 Gramm (wie Brötchen) ge¬
backen werden dürfen . Andernfalls erfolgt Mehlentziehung. Wei¬
ter wurde beschlossen, daß der Zwieback in besonderen Packungen-
der von Zwiebackfabrikengeliefert wird, nicht unter die jetzige Rege¬
lung des Verkehrs mit Brot und Mehl fällt . Unter diese Neurege¬
lung fällt nur der hier am Orte aus Mehl des Komrnunalverbandes
hergestellte Zwieback. Weiter ist die Wahrnehmung gemacht wor¬
den, daß die Brot - Und Mehlmarken nicht regelmäßig ^eingeklcbt
werden und längere Zeit lose herumliegen. Dies widerspreche der
Mehl- und Brotordnung . Sämtliche Bäcker und Mehlhändler wer¬
den deshalb aufgefordert , die Marken der Ordnung und Sicherheit
halber möglichst sofort, spätestens aber am Tage nach der Annahme
einzukleben. In der neuen Regelung des Verkehrs mit Brot und
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Mehl ist darauf Hingeiviesen , daß Beschwerden weg« , Minderte,
wicht nur dann mit Erfolg angGiracht werden tonnen , wenn die
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Eine Schubrrparaiu , wcrtstätte . Den verschiedenen kriegswirt-Isllmien fcttrtr»ntr*f* miTT r̂ .1- cs *. .* , . *1 • ,\  -

18. U
, r ■. . .. . . , - - . ,n die schaftlichen Maßnahmen will der Nationale Frauendienst jekt eine

SScke bw zur amtlichen Wiegung plombiert bleiben . In der letzten »cue angliedcrn : eine Schuhreparaturwcrkstütte für die minder-
sind wiederholt Sacke ohne Plomben abgclicfert worden , das bemittelte Bevölkerung . Daß eine solck̂ Werkstätte einem Bedürf-

-er Partei.
ift unzulässig . Die Bäcker und Händler werden ersucht , Säcke ohne I entspricht, steht außer allen , Zweifel ; denn gerade die minder-m! Jli . . V. (• r. «» * . . . I nPiltlllPltl , ' Hi' ,«.■»I *-n n a _V . i k r . fV . . . .. . . . v

»»Vorwärts^-Redctktson und Mcinungsf.^
Im Kreise Teltow -Beeskow bestehen bekanntlichrürrjrtni 'mbor . hon yl. '"t

ausgegeben worden sind. Außerdem wird darauf hingewiesen , daß I Die wenige» ' Schuhmacher , die da' sind, haben aber vollaiö
einen anderen „Flickschuster " suchen müssen.

die Bäcker und Kleinhändler eine genaue Buchführung durchzu - I und sind gar nicht erbaut von dieser neuen  Kundschaft . Die kleinen
führen haben. Tic erforderlichen Formulare , soweit sie noch nicht ' ^utc müssen letzt oit reck» inun?  hurim fiia „ i»» L ^,..r.„
bereits zugestellt sind, sind auf den , Rathaus erhältlich.

richten ; und am 14, August teilt die Redaktion des ->»i
diesem folgendes mit : " "^ °r>di>U

müssen jetzt oft recht lange warten , bis sie ihre Schuhe repa¬
riert bekommen. Wenn hier der Nationale Frauendienst glaubt.

von

Fechenheim , 18. Aug.
in»ffi' vus . v - ' i nuijccuiT jvceis'Uüi ianoec
?  J J “ rumrenei ! zu könne», ,o kann das nur erwünscht sein. daher nicht in der Lage , die

s „ . lGemeindevertretersitzung .i I Lic Hauptschwicrigkcit dürfte wohl die Lederbeschaffüng machen.' ""'
^n der gestrigen Gemeindcvcrtretersitzung erklärte der Bürger - Welch hohe Meinung heute die Sckiubmacher von sich haben.

--Nach einem in der letzten Sitzung des Zentm »,
Groß -Berlin gefaßte » Beschluß sind offizielle Mm

des früheren Kreisvorsiandes nicht mehr abzudrucke » Ä ",
daher nicht in der Lage , die uns übermittelte
öffentlichen ." ,qtl “ zu,

uns

mci|tct die Neu - beziv . Wiederwahl der in, Frühjahr gewählten I ^ ' llt die nachstehende kleine Epistel , die uns ein Frankfurter Schuh-
Gemeindcvertreter für gültig , die sodann in ihr Amt cingeführt I Ev &S* nug ^nlaß der Kritik der geforderten erhöhten Kosten für
wurden . Für den letzten sozialdemokratischen Vertreter . de,- im ^ chuhreparatnren sandte -Für den letzten sozialdemokratischen Bertreter , der im
„Burgfrieden " eine Wiederwahl ablehnte , wurde der bürgerliche
Kandidat Konrad D e h e bestimmt , sodatz die 3. Klasse vollständig
bürgerlich besetzt ist. Die Wahl der Schöffen wurde zurückgestellt
bis zur nächsten Sitzung . Man hatte geglaubt , der Haushaltsetat
käme auch zur Sprache , wurde aber schwer getäuscht . Das 2. Ziel
der Steuern ist zwar schon fällig , das andere brauchen die Steuer¬
zahler nicht zu wissen. Mit gelassener Ruhe kam der Bürgermeister
auf die Lebensmittelversorgung zu sprechen . Aus den Ausführun¬
gen war deutlich zu ersehen , daß es im Kreise sehr schlecht bestellt
ist, in der nächsten Feit auch wenig zu erhoffen ist . Wenn die Sache
so schlecht steht, betonte ein Gemeindevertreter , so müßte man
eigentlich der Bevölkerung infolge des Brotmarkenabzugs mehr als
m  Pfund Kartoffeln zuweisen. Infolge verschiedener Anfragen
erklärte sich der Bürgermeister bereit , für das Wohl der Gemeinde
bei den nächsten Kreissitzungen einzutreten.

0 us Zrankfurl a . M.
die Jahresbilanz des Zrankfürter Ronsumvereins.

lieber die Bilänz des 16. Geschäftsjahres des Konsumvereins
für Frankfurt und Umgegend finden wir im „Konsumgen . VolkS-
blatt " einige interessante Angaben . Nirgends , heißt es da , ist ein

, E r i, it 0 c n, c i n t.
■vSftr sollt -euch feilt der Achtung bewußter
lind nickt sagen oder rufen gar Schuster.
Er braucht doch nicht sein Vermögen
Unter der Leute Füße zu legen.
Ehrt ihn . loenn er, über die Arbeit gebückt,
Von früh bis spät auf dem Stuhle sitzt.
Ehrt ihn und ehrt seine Kunst,
Denn er macht euch manchen Stich umsunst . ( ? ?)
Bezahlt ihn, denn er muß es verdienen;
Sein Fleiß ist dem gleich der Bienen;
Bezahlt ihn, denn er kann nicht mehr borgen;
Verschont ihn mit Klagen , er hat selbst genug Sorgen.
In der Zeiten Not und der Taschen Minus
Ist jeder auf der Suche nach dem heiligen Erispinus.
Nicht mehr fromm , doch recht hat der Schuhmachcrsinan :,,
Weil auf Heiligsprechung er nicht rechnen kann.
Ehrt ihn und wascht eure Schuh ',
Eh ' ihr sie bringt , sonst laßt ihn in Ruh ' —
lind denkt immer dabei:
Er ist nicht mehr euer Lakai.

- ,, Dieser moderne Hans Sachs hält 'S offenbar mit den , Grund
satz: „Höflichkeit ist eine Zier , doch weiter kommt man ohne ihr"
Hoffentlich ist seine Arbeit besser wie seine „Poetcrei ".

Lebensmittelpaketc an Wöchnerinnen.
hat

Unter diesem Vorwand wurde also die Entgegnung k J
Kreisvorsiandes auf die unrichtige, , Darstellungen i„ de» , ®
vor erschienenen Nummer unterdrückt . Mit staunenswerte » «
Willigkeit fügte sich die Redaktion des „Zcntralorgans " den «r '
„ungci , des „ach den Behauptungen von der anderen Seit » q «
widrig zusammengesetzte » ZcntralvarstandeS von Groß-N '
dem cs natürlich nur darum zu tun ist , die ihm nicht "»? ■ - '
Richtung im Kreise Teltow -Beeskow mundtot zu machen.
fällt auf einmal der Vorworts -Redaktion der Verzicht auf di° ,
von ihr so stark betonten „souveränen Rechte der Redaktion?

Celearainme.
yarlamenkverlängerung in England.

London . ,8. Aug . (9E. B . Nichtamtlich .) Das Unterhaus
in dritter Lesung die Parka »,entsbill mit einer Abänderung ^
nommen , nach der die Parlamentsdaucr auf sieben Monate,
ivic ursprünglich vorgesehen war . auf acht Monate ausgedehnt »I

Italienischer Tagesbericht.
Rom , 17. Aug . An der Front am unteren Jsonzs dm,» tf!

bester,, die Artillerie - und Bombcnwcrfertätigkeit gegen die ^ Mr
lickten Linien fori . Auf den, Karst wurde wiederum ein fctrthli, ’

Auf Veranlassung des
vomRückgang zu verzeichnen , obwohl der Verein an der Schwelle des Frankfurter Mutterschutzes hat sick, die Proviant -Zentrale vom

dritten Kriegsjahres steht und bei der Warenzuteilung systematisch Rote » Kreuz bereit erklärt ein zweckentsprechende « Lebens,,littel-
an die Wand gedruckt wurde . Auch im Zeichen des Burgfriedens Paket gegen ZaPnng von 6 Mark an Wöchnerinnen zu verabfolae ».
waren offene und versteckte Feinde tätig , die ängstlich " darüber I Dieses" Lebensmittelpaket ist" unter " Vorzewulm "def  GclmrwsckcMc 'sllVlinr t̂l n/tfr Sft* ,1 t 4- nt ^»iiii ltiiS S1/1 fl/i Sltt #111 I SnÄ fY1 iiSa5, «t.A V. .. et. f. . , , , 4 . / ,. . ,

Gegenangriff abgeschlagen ; wir machten etwa hundert Gefan» »dlc
darunter vier Offiziere . Im Abschnitt von Tolmeii , nahm uni P &"
Artillerie den Bahnhof Santa Lucia , von wo BewegungA!
Zügen genieldct wurden , unter Feuer . Im Hochcordevole und# M -
der Hochfläche von Donezza wurde die heftige ArtillerietäÄ
des Feindes von der unsrigcn wirksam bekämpft . Eins uch tntti

nxK&tcn, daß der Kleinhandel nicht zu kurz kam , und die städtische,, des Kindes und der Lebensmittelkarte , innerhalb 8 Tage nach "der Geschwader von Boisin - Flugzeugen bombardierlc die
Behörden vom Dezernenten bis zu den ausführenden Organen Geburt , in der Weißfrauenstraße 14/16 abzuholen . Der Franksur - Reifenberg an der Linie Görz -Triest mit sehr wirksamen (?#. 4j,cr1tunen »war SllfeerlMi ein Mosilnililsen für die fälrnnffpnfrfmftrn a„r trr Mufl- 1-sckttI, 1...S s ;„ L -r' s. „ ..!« _ k:. _ ß - «. - ». . " . . . .» . . L  Z"
Icugcn zwar äußerlich ein Wohlwollen für die Genossenschaften zur tcr Mutterschutz und die Proviantzcntrale hoffen dadurch wenigstens Nissen; die Flieger sind wohlbehalten zurückgckeyrt . 8
<ochan duldeten aber stillschweigend jede Benachteiligung . Die Or - für die erste Woche „ ach der Entbindung die notwendigsten Nah - feindliche Wasserflugzeuge Bomben ans Venedig und a,
ganrsationen der Kleinhändler und dre Großdetaillisten brachten | rungsmrttel für eine Wöchnerin zu sichern . Es ist zu wünschen , ~ -

OU

Phantasie -Umsatzzahlen , die ungeprüft als Unterlage für die Wa - daß diese neue Einrichtung in, wcitgcbendstcn Maße ausgcnutzt
renverteilung angenommen wurden . Wo es gelang , den maßge - I wird,
benden Instanzen die Beweise handgreiflicher Ungerechtigkeiten
zu unterbreiten , lag sicher ein Versehen eines untergeordneten Be-

von Grado ; kein Opfer , einiger Schade ».

Nachts
auf die Laĝ jttcl«den

amten vor , oder es wurde erst nachträglich entdeckt , daß der Klein¬
handel vom Großhändler und seiner Organisation

Gegen den Wucher mit Schul,waren . Auf Beranlassung des
Kriegswucheramtes finde, , gegenwärtig in den Berliner Schuh-
iTCMfiHlffprr .. . . . Zj t * . _ _

Kosten des Konsumvereins mit Ware » bedient wurde . Dieses un-
"alio davvelt auf ^ Msten eingehende Revisionen statt , um festzuslallcn , ob die enorm

»rJ . Düeses NN- I . 0̂ . plötzlich eingetreten sind , nicht auch für Waren
crschöpflicheKapitel werden wir nach ttm Kriege gründlich erörtern.
(Warum erst nach dem Kriege ? Rkd d. „Volksst .") Für heute
möge es nur als Beweis dafür dienen , mit welchen Widerwärtig¬
keiten die Konsumentenorganisation zu kämpfen hatte , und daß
es ihr deshalb nicht möglich war , den Umsatz entsprechend der Preis¬
steigerung zu erhöhen.

Der Umsatz  im eigenen Warengeschäft . betrug vom 1. Juli
1915 bis 30 . Juni 1016 16 817 918 Mark , gegen das Vorjahr ist dies
ein Mehr von 1927212 Mark.

So gewaltig diese Umsatzzahl ist , stellt sic doch nur einen Bruch#
teil , wenn auch den größeren , des Verbrauchs unserer 40 006 Fa#
milien dar , da die Warenzuteilung nicht entsprechend der Zahl der
von uns zu versorgenden Personen erfolgte , sondern unsere Mit¬
glieder vielfach in die Läden der Kleinhändler getrieben wurden.

Das Nesamtergebnis der Bäckereiproduktion  sind

verlangt werden , bte _noch zu billigen Preisen eingckauft worden
sind. Gleichzeitig wird offiziös darauf hingewiescn , daß vom1 f[' nt '̂ rti* all Via OaV „.. u .. . ! T. _I. . 1 fit I , <

Felvpost.
Landstm Horst. Zeitung ist nunmehr bis 30 . Tept . 191k bg
Gcfr . Stcngcr . 3 Mark dankend erhalten.
H. 116. 3.40 Mark kamen in unseren Besitz.

Wegen ungenügender und falscher Adresse kamen zurück:
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fei
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1. September ab die Lederpreise etwa um 100 Prozent unter dem
Prms vom Winter 1914/15 liegen werden und daß es nicht aus¬
geschlossen ist, daß die amtlichen Stellen in absehbarer Zeit eine
weitere Herabsetzung vornehmen lverden . Wenn die Preise für, Uli „„

-ttoaren  und Reparaturen sich dieser Preissenkung des Leders deren Angabe,
nicht anpasscn . dann werde eine amtliche PreiSregnlierung cin-
trcten müssen. Das wäre in Frankfurt auch zu empfehlen.

Bon der Eisenbahn

Res. G . Müller  II , Anton Falk,  Pionier Metz , WaffmiMehmI
Burghardt,  Wehrmann Lomb,  Kanonier Rese , Hm Mn
Göller,  Unteroffizier Haun,  Res . Gg . Sinn,  Wehrm . ®i.
Kolter,  Ldst .-Rekr . Moritz,  Musk . H. Röding, Rei. Fi>
Falls Angehörige die genaue Adresie besitzen, bitten wir

Dir Expedition der „Bolksstimnic' ^

Seit dem 12. August sind die Stationen
Spielpla » - er Krankfnrter Tiheaker.

Frankfurter Opernhaus.
Röd H°? Eftell« , der Strecken Bad Homburg v. d. H .—Frankfurt - Samstag , lÜ.̂ Aug., VA  Uhr : „Das Hermchen am Herd ". #?7. h WRödelheim und Cronbcrg —Frankfurt - Rödelheim dem Betriebsamt
1 und dem Verkehrsamt Frankfurt a . M . zugeteilt worden.

-̂Groh -Frankfurt/ ' Es gab einmal eine Zeit , in der man von
der Znternationalitcit einer Varietöbühne reden konnte . Der Krieg

stell, im Samstag -Abonn . Geiv. Pr.
Sonntag , 29. Aug ., 5 Uhr : „Parsifal " . Aufgeh . Aboiw . Gr. 1 M
Montag , 21. Aug ., 71h llhr : „Solome ". Hierauf „Tänze tz

st
fee:'

10 515 596 Pfund Gebäck im Geldwert von 2165 551 Mark . Der I hat dieser Epoche eine Schranke gesetzt. Und dach sicherte dos Ar
fVtt»1vl- Seit« S1?v,lSlt^ 4«r-i«a aa aati S -a.» 07 ̂v I *• Ifv/t4-*• 'A 4 0 "7CX1 A Q W11,-»%•¥ I -l-laI4 S >.a.. cma l *. III . _ rt:’.- . . t . rvVMehrwert der Produktion gegen das Vorjahr beträgt 276 143 -Mark.

Ir > ?Inbetrack,t der Beschränkung der Arbeitszeit auf die Hälfte der
früheren Backzeit ist das Ergebnis befriedigend , um so mehr , als
die Schwierigkeiten des Bezugs von Mehl und der StreckungSmittcl
noch erheblich größer als im Vorjahre waren . Die sieben im Land¬
kreis Hanau gelegenen Vcrteilungsstellen durften wir nach dem
Verbot des Landrats auch dieses Jahr nicht beliefern.

tistenvölkchcn, das mit der Monatsmitic seinen Einzug in den Ver¬
gnügungspalast „Groß -Frankfurt " hielt , dem Theater einen durch-
ichlagendei, Erfolg . Das neue Programm weist einige Nummern
auf # dw ŵirklich sensationell sind. Aber auch schon oft Gesehenes
und Gehörtes kann fesseln und das Publikum bestens unterhalten,
wenn es gut vorgciragcn wird . An erster Stelle der neuen Dar-
bietungen ist^ ui,streitig die Szene „In einem Musikloden ", aus-

Brahms ". Äußer Abonn . Gew . Pr . ,
Dienstag , 22. Aug., 71h Uhr : „Die ideale Gattin ". 38. Dirjil!

im Dienstag -Monn . Gew . Pr.
Mittwoch , 23. Llug. : Geschlossen.

Frankfurter Schauspielhaus.
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Der Mitgliederstand  stieg im Laufe des Jahres von geführt von Ernit Scharff , zu nennen . Pan der einfachen Mnnd-
35 624 auf 40 829 ; davon schieden aus durch Tod 228 . durch Kün - Harmonika mit Zupfgcigenbegleitung ausgehend , zeigt dieser Künst-
digung 482, durch Ausschluß 9 — 719 . so daß am 1. Juli 1916 ein j£t seine unbegrenzte Vielseitigkeit auf allen möglichen Blas - und ,
Mitgliederstand von 40110 verblieb . Hiervon entfallen auf das ? >wmstrumenten und endet schließlich beim ebenso einfachen -

am Stag, 19. ?lug ., 71h Uhr : Politischer Satirenabend . NeuI
studiert : „Der SchlaHtenIenker ". Komödie in einem
Bernard Shaiv . .Hierauf (zum erstenmal ) : „Der etam
gast". Tragische Posse in einem Akt von Georges Saurtefe Jn T
Zum Schluß (zum erstenmal ) : „Zeitungsausschnitte ". Kami« me«
in einem Llkt von Bernard Shaw . 36. Vorstell , im Semsbl die,
Abonn . KI. Pr.

Gebiet Groß -Frankfurt rund 30 000 Familien oder ein Viertel der Dudelsackpfeifen . Neben dieser Nummer gebührt dem Kugelokt ®̂u0-' 71' - „Alt - Frankfurt " . Auß . 2b« ^
Kl. Pr.

Montag , 21. Aug.. m  Uhr:
Gesamtbevölkerung . Die Gemeindebehörde überweist uns aber ®cr  ötner Rogges lobende Anerkennung . Auf gleicher Stufe mit
nicht 25 Prozent der entfallenden Warenmenge , sondern folgt ihren 5?*? " - erstungen stehen die Fangkünste der beiden Llsra , die ihre, . „ .
Beratern und speist den Konsumverein mit 7 Prozent und teilweise mit  bewundernswerter Geschicklichkeit am Billard vorführen . » . ontag =̂afionn . K
noch geringeren Warenmengen ab . Nicht minder stark war der Beifall , mit der die Humoristin G . Fluß I - 'wnstag , ^.-. . Aug.. 7/e  Uhr:#1 . er . omi . K . i . .. tu. _ »cwcs/i c»«i - _ < bedockt wurde ffrrt hr -rfv #-» JT,» cvr, „ „ I fSMlackteillenker . Mtptnuf:Die Haftsumme  der Mitglieder hat sich um 134550 Mark
erhöht und betrug am 1. Juli 1916 1 204 230 Mark.

bedacht wurde . Ein derber Witz ist ihr eigen . Ihre Vorträge in
Kölsch Platt " lösten, obwohl nicht immer verstanden , die heiterste

Md
frei"

„1*1liefe,

Selbst unsere Sparkasse  konnte trotz der starken Inan - 2aune im Zuschauerraum aus . Ihr Kollege Hch. Sacher ist „ och
spruchnahme nicht nur ihren alten Stand ausrechterhalten , sondern ^^Iben Monatshalfte in bester Einnerung und bringt neue

Jrti!
Ion:

denselben noch um 11236 Mark erhöhen . Der Stand der Spar¬
kasse vom 30. Juni 1916 betrug 1 968 304 Mark . '

Obwohl wir auf keinem Gebiete die nötige Ellenbogenfreiheit
hatten , haben wir doch durchweg unsere Organisation auf ihrem
alten Stand erhalten und teilweise noch stärken können . Bleibt
uns das Vertrauen der Mitglieder erhalten , dann marschieren wir
trotz alledem und alledem.

Couplet ? zu Gehör , die gleichfalls herzlichst belacht wurden . Mer#
u.ebst zu schauen sind die Affen - und Sundedressuren Otto Bringes ', S#
die sehr gut unterhalten . Dem Lustakt der drei Belugas schien
Fortuna bei ihrem ersten Auftreten nicht eevade hold zu sein.

Viehbestandserhel ' unq am 1. September d. I . Die Viehbestands,
erbebung am 1. September d. I . wird von Beamten der Kgl . Poli¬
zeiverwaltung durchgeführt und vom Städtischen Statistischen Amt
bee.rbeitct . Für die Erhebung kommen Vordrucke zur Verwendung,

Lobend erwähnt seien noch die akrobatischen Tänze der drei Valen¬
cias , das humoristische Miniaturthcater der Geschwister Brauns
und die Liedervoriräge Fanny Stürboihs . Bill und Will mit ihrem
mechanischen Esel , eine etwas naive Exzentrikszene , beschließen den
Abend in ffoher Stimmung.

Die gutgeschnittene Ecke". 37. A
Kl. Pr.

Politischer Satirenabend :̂ ^ ^ ^
tschlachtenlenker ". Hierauf : „Ter Stammgast " . Zum LÄiWar!
„Zeitungsausschnitte ". 38. Voritcll . im DienStag -LIbonn. $ •

Mittwoch , 23. Aug ., 7Ist llhr : „RosmerShvlm ". 38. Vorstelt
Mittlvoch-Abonn . Kl . Pr.

AeurS Tlieatcr.
amstag , 19. ?lug ., 8 llhr (auf Veranlassung der Frankfuricr

sellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ), >««
studiert : „Die Schiffbrüchigen ". Ein Aufklärungsstück i»
Alten . Gew. Pr.

Sonntag . 20 . Aug ., 3',st llhr : ..Herrschaftlicher Diener gcsus «ichj
BolkSticml. Pr . — 8 llhr : „Die Schiffbrüchigen " Gew. I'r- Bier,

Montag , 21. Aug., 8 Uhr : „Pension Schölle, -" . Befand , er«. ' sM

teil
die!

.Kellereinbrüche . Aus allen Stadtteilen laufen bei der Polizei
täglich 15 bis 20 Anzeigen übe / Kellereinbrüche ei.n . Die DiebeSÄ iLl'ÄÄ ' in-fast MenrMmh  Sie zu mir, wenn Sie Sehuhs örauchen

bezw. deren Stellvertreter ausgesiillt werden Einzutragen sind I stetzeuden Hau fflure ^ ,
^ " ^ . ..^ ldcpflichtige, , Viehbestände an Rindvkh !- Schafen und ers^ r Lini 'e stehlen die Einbrecher die in den Kellern in mebr 2l

■̂ » » » » »♦ » » » » » » ♦♦
♦

finii
und
Bebe

Schlreinen . welche sick, in der Nacht vom 31. August aus den 1. Sep¬
tember d. I . in den Räumen eines Gehöfts , eines Anwesens , einer
Stallung oder auf einer Weide oder Koppel innerhalb des Gemeinde¬
bezirks Frankfurt a . befunden haben . Wer bis zum 3. Sep¬
tember d. I . nach nicht unr die Größe seines Viehbestandes befragt
inordcn ist, hat dies unverzüglich dem Städtischen Statistischen
Amt, Großer Kornmarkt 2, anzuzeigen . Nichterfüllung der An¬
zeigepflicht, ebenso fahrlässige oder wiffentliche Erstattung unrich¬
tiger Anzeigen werden mit Gefängnis bis - zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft.

Polizeilich untersagter Gewerbebetrieb . Das Polizeipräsidium
teilt niit : Dem Architekten Wilbelm Helfrich  geboren am
17. Oktober 1876 zu Frankfurt a . M ., wohnhaft im Prüfling 60
und dem Kaufmann Julius Weinberg,  geboren am 8. Okto¬
ber 1859 zu Meimbressen , wohnhaft Kleebergstraße 18, ' wird hier¬
durch der Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs , insbe¬
sondere Nahrungs - und Futtermitteln aller Art , ferner rohen
Naturerzeugnisien , Heiz - und Leuchtstoffen , sowie jegliche mittel¬
bare oder unmittelbare Beteiligung an einem solchen Handel wegen
Unzuverlässigkeit in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb untersagt.
Die Genannten beabsichtigen den Verkauf von Fischen usw . an Ver¬
braucher zu betreiben , ohne daß sie die zu diesem Gewerbebetrieb
unbedingt notwendige Sachkenntnis und Erfahrung besitzen.

stehlen die Einbrecher die in den Kellern in mehr oder
minder großer Menge vorhandene LebenSmittelvorräte . Bisher ge¬
lang es nock) nicht, die mit guiem „Erfolg " arbeitenden Diebe zu
verhaften.

L 'orLr ' ÄA.L , 'Wiesbaden,
teil

Michelsberg , Ecke Scbwalbacherstrssse.
Alt« Bezugsquelle, solide Schüttwaren zu billigsten Preisen zu
Lieferant des Konsumvereins für Wiesbaden und Urn£e£en^’

Tndesstvrz . Fm Stkeit stieß in der Alte » Mainzer Gasse ein
Mann seinen Gegner die Treppe hinab . Der Hinabgeworfcne brach
das Genick und war sofort tot.

Sportliche Veranstaltungen.
Touristciiverein„Tie Naturfreunde", Ortsgruvpe Frankfurt a. M.

ScliiiiiW5s .rei8lmiasa ^
6 rosses Lager aller Sorten Schüttwaren in guter

su billigen Preisen . ■■- #- •
Anfertigung nach Masa. — Reparaturen gut und billig.

Sonntag Taunuswanderung . Abfahrt 6.53 Ubr vom Hauptbahnhost „g , , ■ , ' . „ ** J WciirilZ » »
A.-R.-B. S-lidarititt" , Ortsgruppe Frankfurt a. M. Sonntag Lief era nt des Konsu mvereins  für Wiesbaden und Umgegend.

Beruh . ScSiaiitgen . Wellritzstr. 23.
FamilienauSfliig nach Zsenburg . Treffp . 3 Uhr om Schweizerplatz . Bei
ungünstiger Witterung Zusammenkunft bei Gen . Jacobi , Färberstr . 77.

Sriefkasten - er Neöaktion.
Im Versammlungiberickt des Zentralverbandes der Handlungs¬

gehilfen hat sich ein böser Fehler emgeschllchen. Es soll in der
28. Zeile heißen : Für dos große  Publikum usw ., womit die große
Masse des Volke« gemeint ist. Wir bitten unsere Leser, dies zubeachten. _

Ihr eigener Schaden
ist es , wenn Sie bei den teueren Zeiten nicht die Gelegen^ 1 »

ergreifen , billig einzukaufen . ;

Schuhhaus
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Wiesbaden, Bleichstrasise 5
neben Hotel Vater Rhein.

lUUHHHmaiiiiMnBUiaii


	Seite 95
	Seite 96

